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 Itzo gieb , und labeFreundlichjedenGast,Sparenichtdein'Habe,Bisdunichtsmehrhast.

10 . Küsse , weil dein MündchenRothundkiißlichist;

 Denk' , es kommt ein Stündchen ,Wodir'sNiemandküßt.

S .
 Aloys Blumauer's sämmtliche Werke .174—175.„Stutzerlied."

Zweyter Theil . Königsberg 1827 .

B . Aus dem Volksmunde .

1 . Närrclien , sei nicht spröde ,Kommundküssemich,

Jünger warst du blöde .

Älter zierst du dich ;

Wisse , nur ein WeilchenSeindieMädchenschön,

Müssen wie die VeilchenWelkenundvergehn.

2 . Jetzt noch sind wie SeideDeineHändeweich,

Wisse , bald sie beideEinemHandschuhgleich;

Jetzt noch siehst du HerrenDirzuFüssenflehn,

Älter wirst du mtissênLiebebettelngehn.

Liederbuch des Karl Enders ,

1 . Liebchen , sei nicht blöde ,Komm,undküssemich!

Jung , da bist du spröde ,

Älter , zierst du dich ,

Wisse , nur ein WeilchenSinddieMädchenschön,MüssenwiedieVeilchenWelkenundvergehn.

2 . Jetzt sind noch wie SeideDeineHändeweich,

Aber bald sie beideEinemHandschuhgleich.

Jetzt zeigt noch dein MündchenZarteGrübchenmir,

Bald umziehen Schrunzeln

3 . Drum , mein Mädchen , labe ,FreundlichjedenGast,

Spar nicht deine Habe ,
Bis du nichts mehr hast ;

Küsse , weil dein MündchenRotundküßlichist,

Denn es kommt ein Stündchen ,Wodirsniemandküsst.

4 . Deine Augen funkelnJetztnoch,weißtdudas?

Wisse , bald verdunkelnSiewietrübesGlas;

Jetzt noch zeigt dein SchmunzelnHoldeGrübchenmir,

Bald umziehen RunzelnMundundWangendir.

Oberlibbach ( um 1840) . Das achte Lied .

3 . Küsse , weil dein MündchenRotundreizendist,

Denn es kommt ein Stündchen ,Wodichniemandküsst.

Lass die Augen funkelnHelleralszweiStern,

Unsre Liebe dauert ,

Hab' mein Liebchen gern .

4 . Komm an meinen Busen ,AnmeinliebendHerz,

Lass dich herzen , küssen ,

Lass uns treiben Scherz .Liebchen,seinichtspröde,

Komm und küsse mich ,

 Ich bin auch nicht blöde ,Undichküssedich.
Mund und Wrangen dir .

Daun i . d . Eifel 1913 mündlich . Vgl . dazu Nassovia 199 , S . 144 Nr . 1 .

6 . L . Wihl , Das Fräulein an (1er Himmelsthür .A.Originaldichtung.

1 . Ein Fräulein stand an der Himmelsthür :

„ Sanct Peter , Sanct Peter , öffne mir ! "

Sanct Peter darauf : „ Und das thu ich nicht ! " ''WodurchverdienichsolchGericht?

'Weil du so dumm gewesen bist ,

Dein Lebtag keinen Mann geküßt ! '


